
Lichtenberg 
an der 

Göttinger Sternwarte.

Gut zehn Jahre nach der Gründung der
Georgia Augusta (1737) wurde die erste
Göttinger Sternwarte errichtet. Die
Jahrzehnte nach dem Tod des Direktors
Tobias Mayer (1723-1762) gehörten
zwar nicht zur Blütezeit des
Observatoriums, doch neben Abraham
Gotthelf Kästner (1719-1800) führte
dort auch der junge Georg Christoph

Lichtenberg (1742-1799) astronomische Beobachtungen durch. Der
Göttinger Professor ist heute hauptsächlich wegen seiner Aphorismen und
der nach ihm benannten Entladungsfiguren bekannt, seine
Beschäftigungsfelder waren aber viel umfangreicher. Der Vortrag wird
besonders die geodätische und astronomische Tätigkeit Lichtenbergs vom
Beginn seines Studiums 1763 bis zum Ende seiner zweiten Englandreise
1775 beleuchten. Obwohl er sich auf anderen Feldern mehr Verdienste als
in der Astronomie erwarb, lohnt sich ein tieferer Einblick - gerade wegen
Lichtenbergs vielschichtiger Persönlichkeit.
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